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Vöhl
Vorstandssitzung Heimat-/Kulturverein
DORFITTER. Die Vorstandssitzung vomHeimat- und Kulturverein
„Wir inDorfitter“ beginnt amheutigenDonnerstag, 23. Oktober, um
20 Uhr im Dorfgemeinschaftshaus (Obergeschoss). Um pünktliches
und vollzähliges Erscheinen aller Vorstandsmitglieder wird gebeten.

Heute Abend Konzert im Castaneda
HARBSHAUSEN. Ein Konzert mit der Band „Transceivers“ beginnt
amheutigenDonnerstag, 23.Oktober, um20Uhr imCafé Castaneda
in Harbshausen. Karten gibt es im Vorverkauf unter 05635/ 991366.

Feuerwehr wählt neuenWehrführer
VÖHL. Die Mitglieder der Einsatzabteilung der Freiwilligen Feuer-
wehr Vöhl treffen sich zur Wahl des neuenWehrführers am Freitag,
24. Oktober, um 19 Uhr im Feuerwehrgerätehaus. Um vollzähliges
und pünktliches Erscheinen wird gebeten.

Wanderung über den Hagenstein
HERZHAUSEN. Der Kultur- und Heimatverein Herzhausen lädt zu
einer geführtenWanderung über den Hagenstein für Samstag, 25.
Oktober, ein. Treffpunkt ist um 12.30 Uhr am Dorfgemeinschafts-
haus „Alte Schule“. Der Nachmittag klingt mit Kaffee und Kuchen
aus. Um Anmeldung bei G. Pohlmann, 05635/ 1898, wird gebeten.

Feuerwehr fährt nachMarburg
MARIENHAGEN. Die Freiwillige Feuerwehr Marienhagen unter-
nimmt amSamstag, 25. Oktober, einenHerbstausflug nachMarburg
(Lahn). Abfahrt ist um 9.30 Uhr, Rückkehr in Marienhagen gegen
20.30 Uhr. Die Kosten belaufen sich auf zehn Euro je Person. Anmel-
dungen umgehend bei Wehrführer Christian Döhler, Martin Emde
oder Hans-Friedrich Kubat.

HINTERGRUND

2003 Heidefläche
deutlich erweitert
2003 konnte die Heideflä-
che amMühlenberg noch
einmal erheblich vergrö-
ßert werden. Für eine Aus-
gleichsmaßnahme der
Stadt Frankenau wurden
dort Fichten beseitigt. Die-
se Fläche wird seither wie-
der beweidet. Die ersten
Heidepflanzen sind be-
reits auf der Fläche „ange-
kommen“. Dort bleibt der
begleitende regelmäßige
Rückschnitt der Gehölze
erforderlich. (ber)

HINTERGRUND

Der Ort für
das Osterfeuer
Auch im Brauchtum spiel-
te der Mühlenberg eine
wichtige Rolle für die Be-
wohner von Ellershausen:
Auf dem Gipfel des Müh-
lenberges wurde bis in die
jüngere Vergangenheit
das traditionelle Osterfeu-
er angezündet und gefei-
ert. (nh/ber)

überhaupt erreichen können.
Seit Mitte der 90er Jahre

werden die freigestellten Hei-
debereiche mindestens zwei-
mal jährlich mit Schafen be-
weidet, damit die Heide wach-
sen kann. (nh/ber)

den Verlust des ökologisch
und kulturhistorisch bedeu-
tenden Kleinods aufmerksam.
1984 wurde ein Teil als flä-
chenhaftes Naturdenkmal
ausgewiesen. Mehrfach wur-
den umfangreiche und auf-
wändige Arbeiten zur Erhal-
tung des Gebiets vorgenom-
men. Strukturreiche Gehölz-
bestände bieten wichtigen
Nahrungs- und Lebensraum
für Vögel und Kleinsäuger.
Deswegen sollen sie der natür-
lichen Entwicklung überlas-
sen bleiben.

Beweidung notwendig
Unerlässlich für den Erfolg

solcher aufwändigen Pflegear-
beiten ist die Beweidung der
Flächen, möglichst in enger
Anlehnung an die traditionel-
le Wirtschaftsweise.

So war bei der Entbuschung
wichtig, Korridore in den Ge-
hölzbereichen zu schaffen, da-
mit die mit der Flächenpflege
betrauten Schäfer die Gebiete

miert der Fachdienst Natur-
schutz des Kreises. Ihre Erhal-
tung und Wiederherstellung
ist nur mit meist sehr aufwän-
dige Pflege- und Entwick-
lungsmaßnahmen möglich.
Deshalb sind die meisten der
besser erhaltenen Wacholder-
Heiden im Kreis als Natur-
denkmale, Naturschutzgebie-
te oder als FFH-Gebiet ausge-
wiesen.

Erst aufgeforstet
Nach der Aufgabe der Hute-

weide am Mühlenberg in den
1960er Jahren wurden große
Teile mit Nadelbäumen aufge-
forstet. In den offenen Berei-
chen entwickelten sich groß-
flächig Gehölze, nachdem die
Beweidung eingestellt wurde.
Die typischen Heiden und
Borstgrasrasen wurden auf im-
mer kleinere Bereiche zurück-
gedrängt.

Die Naturschutzbehörde
des Landkreises wurde Anfang
der 80er Jahre auf den drohen-

WALDECK-FRANKENBERG.
Westlich vom Frankenauer
Ortsteil Ellershausen liegt der
Hausberg des Dorfes, der Müh-
lenberg. Dort ist ein bemer-
kenswertes Relikt ehemals
weit verbreiteter Landnut-
zung erhalten geblieben: die
Wacholder-Heide am Mühlen-
berg. Sie steht als Naturdenk-
mal unter Schutz.

Die jahrhundertelange in-
tensive Beweidung mit Scha-
fen, Ziegen, Rindern, Schwei-
nen und Pferden hat zur star-
ken Ausmagerung des nähr-
stoffarmen Bodens geführt.
Dieser Mangel wird verstärkt
durch die Trockenheit der
Südhänge, die Wasser kaum
halten können. Diese Stand-
ortbedingungen verträgt nicht
jede Pflanze. So hat sich im
Laufe der Jahrhunderte am
Mühlenberg ein von genügsa-
men Arten gebildetes Biotop-
mosaik entwickelt. Dort fin-
det man Trockenheiden,
Borstgras-Rasen und Wachol-
der-Gebüsche. Der über einen
Hektar große, geschlossene
Wacholder-Bestand im Zen-
trum des Schutzgebietes dürf-
te einer der größten im Land-
kreis sein.

Solche Bereiche aus Mager-
biotopen und die daran ge-
bundenen Tier- und Pflanzen-
arten sind heute, nach weitge-
hender Aufgabe der Hute-
Wirtschaft, selten geworden.
Meist sind sie auf kleine Rest-
bestände beschränkt, infor-

Heide auf dem Hausberg
Mühlenberg: Das Naturdenkmal braucht intensive Pflege zum Überleben

Naturoasen in
unserem Kreis

HNA-SERIE

DerMühlenberg: In demNatur-
denkmal bei Ellershausen
wachsen Heiden und Wachol-
der (oben). Die kleinen Bilder
zeigen einen jungen Wachol-
derbusch sowie Flechten in
dem Gebiet (rechts).

Fotos: Schönmüller/nh

Kantaten, romantischen Mo-
tetten von Rheinberger bis hin
zu zeitgenössischen Werken
von Vasks.

Viele junge Sänger
Der Männerchor Oberndorf-

Rüppershausen ist dreifacher
Meisterchor im Sängerbund
Nordrhein-Westfalen. Der
Männerchor besteht aus 26 ak-
tiven Sängern, davon zehn un-
ter 25 Jahren. Er wird von Mat-
thias Merzhäuser geleitet. Er
ist freiberuflich als Chorleiter
tätig und leitet mehrere leis-
tungsfähige Laienchöre. Dane-
ben ist Merzhäuser als Musik-

GODDELSHEIM. Die „Lieder-
tafel“ Goddelsheim lädt alle
Liebhaber der Chormusik für
Samstag, 8. November, ein.
Neben dem gastgebenden
Männergesangverein, der das
Prädikat Meisterchor im Mit-
teldeutschen Sängerbund seit
dem Jahr 2005 besitzt, werden
mit dem MGV Oberndorf-Rüp-
pershausen und dem Ge-
mischten Chor Arion Weiden-
hausen zwei weitere Meister-
chöre auftreten.

Ein Höhepunkt des Kon-
zerts wird der Auftritt des So-
listenensembles „enCHAHN-
Ted“ sein, heißt es in der An-
kündigung. Das Ensemble be-
steht aus fünf Solisten der Sän-
gerakademie Dreieich und
steht unter der Leitung von
Martin Winkler.

Der Dirigent und Gesangs-
pädagoge leitet die Musik-
schule Dreieich, erhielt inter-
nationale Auszeichnungen
und wurde mehrfach Preisträ-
ger des Deutschen Orchester-
wettbewerbes und des Deut-
schen Chorwettbewerbes. Das
Konzert-Repertoire von „en-
CHANTed“ reicht von geistli-
chen Konzerten über Bach-

Konzert mit Meisterchören
MGV „Liedertafel“ Goddelsheim veranstaltet Abend der Chormusik am 8. November

verleger, Juror bei Chorwett-
bewerben, Produzent, Kompo-
nist und Arrangeur, Kulturkri-
tiker sowie als Dozent in der
Chorleiterausbildung tätig.

Der Gemischte Chor Arion
Weidenhausen trägt seit 2003
das Prädikat Meisterchor,
ebenfalls im Sängerbund
Nordrhein-Westfalen. Die 29
aktiven Sängerinnen und Sän-
gern haben bereits bei vielen
nationalen Chorwettstreiten
brilliert. Der Chor wird – wie
der MGV Goddelsheim – von
Holger Born, Chordirektor im
Fachverband Deutscher Beruf-
schorleiter, geleitet. (nh/srs)

Am 8. November veranstaltet der MGV Goddelsheim (Foto) ein Konzert mit zwei weiteren Meister-
chören und dem Solistenensemble „enCHANTed“. Foto: nh

Karten für das Konzert am
8. November sind im Vor-
verkauf für 10 Euro in der
Waldecker Bank in God-
delsheim, beim Vorsitzen-
den Thomas Behle (Tele-
fon 05636/535) und bei
den Sängern der „Lieder-
tafel“ sowie an der Abend-
kasse (12 Euro) erhältlich.
Das Chorkonzert beginnt
um 20 Uhr in der Goddels-
heimer Festhalle.

SERVICE

100 Kilo fallen Gebühren an.
Auch beim Winterschnitt der
Obst- und Ziergehölze fallen
große Mengen Astwerk an.
Sauberer, verholzter Baum-
und Astschnitt mit und ohne
Blätter oder Nadeln sowie sau-
bere erdfreie Wurzelstubben
werden ohne Gewichtsbegren-
zung kostenfrei angenom-
men. Das Material wird zu
Energieholz-Hackschnitzel
verarbeitet und im Biomasse-
kraftwerk Flechtdorf zur
Stromerzeugung verwendet.
Eine Vermischung mit Bioab-
fällen mache diese Art der Ver-
wertung jedoch unmöglich.
Für solche Anlieferungen wer-
den Gebühren fällig.

Mit verschiedenen Gemein-
den wurden zusätzlich
Schredderplätze eingerichtet.
Dort dürfen nur Astschnitt
und saubere Wurzelstubben
zur Energieholzerzeugung ab-
gelagert werden. An verschie-
denen Plätzen bieten die Ge-
meinden auch die getrennte
Annahme von Grünabfällen
über Sammelcontainer an.

Informationen: 06451/
74 37 46. (nh/srs)

WALDECK-FRANKENBERG.
Der Eigenbetrieb Abfallwirt-
schaft des Landkreises nimmt
Nachfragen zur Entsorgung
von Gartenabfällen zum An-
lass, über die Verwertung und
die Sortierung zu informieren.
Jährlich würden im Landkreis
rund 200 Kilogramm pro Ein-
wohner produziert. Einsam-
melung und Verwertung ver-
ursachten bei Gemeinden und
dem Landkreis jährlich Kosten
von weit über vier Millionen
und müssten über Gebühren
finanziert werden.

Soweit Gartenabfälle wie
Laub, Stauden und Rasen-
schnitt nicht auf dem Kom-
posthaufen verbleiben, kön-
nen sie in die Biotonne gege-
ben. Falls die Biotonne nicht
ausreicht, können kompos-
tierbare Gartenabfälle (u.a. Ra-
senschnitt, Laub, Moos, Som-
merschnitt von Hecken – sog.
Triebspitzen, Stauden und an-
dere organische Gartenabfäl-
le) bis 100 Kilo je Anlieferung
kostenfrei bei den Kompost-
werken in Geismar und
Flechtdorf abgegeben werden
(HNA berichtete). Bei mehr als

Gartenabfälle
richtig entsorgen
Eigenbetrieb Abfallwirtschaft informiert

wald umgesetzt wurde.
Hans-Herwig Holzhauer

vom Gartenbaubetrieb Bad
Wildungen schulte den Obst-
baumschnitt direkt an den zu
pflegenden Bäumen. Es wur-
den Kleingruppen gebildet,
um während der Schulung in-
dividuell auf die Lernfähigkeit
der Betreuten der Lebenshilfe
eingehen zu können. So wur-
den auch Drahtreste eines
ehemaligen Zauns aufgesam-
melt oder kleine Buchen-
sprößlinge ausgezupft, um die
Freifläche langfristig zu erhal-
ten. Die Ranger Alexander
Backhaus und Volker Nagel
unterstützten die Teilnehmer
ebenso wie die Nationalpark-
Försterin und Projektbetreue-
rin Mareike Schulze. Die Le-
benshilfe Waldeck-Franken-
berg engagiert sich bereits seit
fünf Jahren regelmäßig mit
jährlich vier bis fünf Arbeits-
einsätzen im Nationalpark
Kellerwald-Edersee. (nh/srs)

WALDECK-FRANKENBERG.
Der Verein Europarc Deutsch-
land hat dem Nationalpark
Kellerwald-Edersee und der
Lebenshilfe Waldeck-Franken-
berg einen Förderpreis in
Höhe von 920 Euro verliehen.
Damit hat er im Zuge des Frei-
willigenprogramms „Ehrensa-
che Natur – Freiwillige in
Parks“ den Einsatz der Lebens-
hilfe am vergangenen Sams-
tag für die Natur unterstützt.

In diesem Jahr gewann der
Nationalpark Kellerwald-Eder-
see einen von insgesamt elf
Preisen, da das Projekt vor-
bildhaft dem Schutz der biolo-
gischen Vielfalt als auch der
Förderung ehrenamtlichen
Engagements dient. Ausge-
wählt wurde das Projekt Schu-
lung zum Obstbaumschnitt,
das gemeinsam mit den Ko-
operationspartnern der Le-
benshilfe Waldeck-Franken-
berg und dem Naturschutz-
großprojekt Region Keller-

Einsatz für Natur
als Ehrensache
Förderpreis für Nationalpark und Lebenshilfe
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